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(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

EUROPÄISCHE ZENTRALBANK

LEITLINIE DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK

vom 17. November 2005

zur Änderung der Leitlinie EZB/2002/7 über die statistischen Berichtsanforderungen der
Europäischen Zentralbank im Bereich der vierteljährlichen Finanzierungsrechnungen

(EZB/2005/13)

(2006/43/EG)

DER EZB-RAT —

gestützt auf die Satzung des Europäischen Systems der Zentral-
banken und der Europäischen Zentralbank, insbesondere auf die
Artikel 5.1, 5.2, 12.1 und 14.3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Anschluss an eine Überprüfung der Leitlinie
EZB/2002/7 vom 21. November 2002 über die
statistischen Berichtsanforderungen der Europäischen
Zentralbank im Bereich der vierteljährlichen
Finanzierungsrechnungen (1) werden bestimmte Änderun-
gen für erforderlich gehalten.

(2) Die vollständige Erfassung von Forderungs- und
Verbindlichkeitskategorien der finanziellen Vermögens-
bilanzen und finanziellen Transaktionen sowie die voll-
ständige Erfassung aller institutionellen Sektoren des Euro-
Währungsgebiets und der übrigen Welt würde der EZB
einen einheitlichen Satz integrierter Daten für die mone-
täre und wirtschaftliche Analyse zur Verfügung stellen.
Die vollständige Erfassung von Forderungs- und
Verbindlichkeitskategorien ermöglicht eine „vertikale
Abgleichung“ der Konten der finanziellen Transaktionen
und der nicht finanziellen Konten innerhalb der institutio-
nellen Sektoren des Euro-Währungsgebiets und in Bezug
auf die übrige Welt. Durch die vollständige Erfassung ist es
darüber hinaus möglich, bestimmte Kontensalden wie z. B.
den Finanzierungssaldo und das Nettogeldvermögen zu
erstellen. Die vollständige Erfassung aller institutionellen
Sektoren des Euro-Währungsgebiets und die vollständige
Erfassung der übrigen Welt ermöglichen eine sektorüber-
greifende „horizontale Abgleichung“ von Instrumenten, die
unerlässlich ist, um die hohe Qualität der Finanzierungs-
rechnung zu gewährleisten. Wenn möglich, werden

getrennte Daten zu den institutionellen Sektoren „sonstige
Finanzintermediäre außer Versicherungsgesellschaften und
Pensionskassen“ (S.123) und „Kredit- und Versicherungs-
hilfstätigkeiten“ (S.124) übermittelt. Nach den geänderten
Berichtsanforderungen ist die Erstellung vollständiger vier-
teljährlicher nationaler Finanzierungsrechnungen erforder-
lich. Mitgliedstaaten, die den Euro nach Inkrafttreten dieser
Leitlinie einführen, werden weniger umfangreiche Anfor-
derungen in Bezug auf zurückliegende Daten haben als
die derzeit teilnehmenden Mitgliedstaaten, da Letztere
bereits begonnen haben, vierteljährliche Finanzierungs-
rechnungen gemäß der Leitlinie EZB/2002/7 zu
entwickeln.

(3) Für die monetäre und wirtschaftliche Analyse sind Infor-
mationen bezüglich der Partnersektoren (so genannte
„Von-wem-zu-wem-Informationen“ („whom-to-whom
information“)) zu Forderungen und Verbindlichkeiten, ins-
besondere Einlagen, Wertpapieren und Krediten, erforder-
lich. Die nationalen Zentralbanken (NZBen) benötigen bis
April 2008, um eine vollständige Aufgliederung der Einla-
gen, die bei im Euro-Währungsgebiet ansässigen Schuld-
nern gehalten werden, und der Kredite, die von im Euro-
Währungsgebiet ansässigen Gläubigern gewährt werden,
nach Partnersektoren zu liefern.

(4) Um eine rechtzeitige und effiziente Übermittlung von
Daten des Staates, die mit der Gesamtheit der vierteljährli-
chen Finanzierungsrechnungen in Einklang stehen, sicher-
zustellen, ist es erforderlich, die Datenanforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 501/2004 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 10. März 2004 über die viertel-
jährlichen Finanzkonten des Staates (2) in die
Anforderungen der Leitlinie EZB/2002/7 aufzunehmen.

(1) ABl. L 334 vom 11.12.2002, S. 24. (2) ABl. L 81 vom 19.3.2004, S. 1.
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(5) Im Hinblick auf die in vielen neuen nationalen
Datenübermittlungssystemen vorgesehene kürzere
Übermittlungsfrist für vierteljährliche Daten wird mittel-
fristig darauf abgezielt, die Aktualität vierteljährlicher
Finanzierungsrechnungen auf der Ebene des Euro-
Währungsgebiets weiter zu verbessern und einen inte-
grierten Satz vierteljährlicher finanzieller und nicht
finanzieller Konten des Euro-Währungsgebiets zu
erstellen.

(6) Um eine genaue Datenanalyse zu ermöglichen, müssen
Informationen zu einzelnen wichtigen Ereignissen oder
Revisionen zur Verfügung gestellt werden, wenn diese
Ereignisse oder Revisionen erhebliche Auswirkungen auf
ein Aggregat des Euro-Währungsgebiets haben können.

(7) Finanzierungsrechnungen werden aus verschiedenen
Statistiken erstellt, und die entsprechenden Daten beru-
hen teilweise auf Schätzungen. Beschränkungen der
Erhebungssysteme für diese Statistiken und der Ressourcen
erfordern vorübergehende Ausnahmeregelungen zu dieser
Leitlinie; dies gilt nicht für Daten, für die eine Grundlage
für die Lieferung verlässlicher oder bestmöglicher Schät-
zungen bereits vorhanden ist.

(8) Um die Qualität der der EZB übermittelten Daten zu ver-
bessern, bewährte Vorgehensweisen zu teilen und das Ver-
ständnis für den Zusammenhang zwischen den Daten, die
der EZB aufgrund verschiedener Rechtsakte übermittelt
werden, zu verbessern, erstellt die EZB in Zusammenarbeit
mit den NZBen ein Verzeichnis der Methoden und Quel-
len, die zur Erstellung dieser Daten, insbesondere der
gemäß den Tabellen 1 und 2 in Anhang I der Leitlinie
EZB/2002/7 zu meldenden Daten zu den finanziellen
Vermögensbilanzen und finanziellen Transaktionen, ver-
wendet werden. Dieses Verzeichnis dokumentiert für jeden
Mitgliedstaat des Euro-Währungsgebiets insbesondere Fol-
gendes: die Methoden, die zur Anpassung verfügbarer
Originaldaten verwendet werden, damit diese Daten mit
den im ESVG 95 festgelegten Regeln im Einklang stehen,
sowie die „horizontale Abgleichung“ der Forderungen
und Verbindlichkeiten in allen institutionellen Sektoren des
Euro-Währungsgebiets.

(9) Gemäß den Artikeln 12.1 und 14.3 der Satzung sind die
Leitlinien der EZB integraler Bestandteil des
Gemeinschaftsrechts —

HAT FOLGENDE LEITLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Die Leitlinie EZB/2002/7 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 1 erhält folgende Fassung:

„Artikel 1

Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Leitlinie sind die nachfolgend aufgeführten
Begriffe wie folgt zu verstehen:

1. ‚teilnehmender Mitgliedstaat‘: ein Mitgliedstaat, der den
Euro eingeführt hat;

2. ‚neuer teilnehmender Mitgliedstaat‘: ein Mitgliedstaat, der
nach dem Inkrafttreten dieser Leitlinie ein teilnehmen-
der Mitgliedstaat wird;

3. ‚Euro-Währungsgebiet‘: das Wirtschaftsgebiet der teil-
nehmenden Mitgliedstaaten und die EZB.“

2. Artikel 2 erhält folgende Fassung:

„Artikel 2

Statistische Berichtspflichten der NZBen

(1) Die NZBen melden der EZB gemäß Anhang I viertel-
jährlich Daten zu den Forderungen und Verbindlichkeiten.
Wenn nichts anderes in Anhang I bestimmt ist, richten sich
die Daten nach den Grundsätzen und Begriffsbestimmungen
des ESVG 95. Sie dürfen nicht saisonal oder arbeitstäglich
bereinigt sein. Wenn keine ausreichenden Primärstatistiken
verfügbar sind, aus denen Daten zu bestimmten Forderungen
und Verbindlichkeiten abgeleitet werden können, liefern die
NZBen bestmögliche Schätzungen für die Erstellung der
Aggregate des Euro-Währungsgebiets. Die NZBen übermit-
teln getrennte Daten zu den institutionellen Teilsektoren
S.123 und S.124, oder sie übermitteln gemeinsame Daten zu
den institutionellen Teilsektoren S.123+S.124, wenn sie
keine getrennten Daten erstellen können.

(2) Die Übermittlung der in Anhang I in den Tabellen 1
und 2 aufgeführten Daten beginnt im April 2006. Die Über-
mittlung der in Anhang I in den Tabellen 3 bis 5 aufgeführ-
ten Daten beginnt im April 2008.

(3) Für die NZBen der teilnehmenden Mitgliedstaaten
bestehen die folgenden Datenanforderungen:

a) Alle in Anhang I in den Tabellen 1 und 2 aufgeführten
Daten zu den institutionellen Sektoren und den wich-
tigsten institutionellen Teilsektoren (S.11, S.121+122,
S.123, S.124, S.125, S.13 und S.14+15) und der übri-
gen Welt (S.2) außer den Informationen bezüglich der
Partnersektoren umfassen:

i) in Bezug auf Bestände den Zeitraum ab dem vierten
Quartal 1997 bis zu dem Quartal, auf das sich die
übermittelten Daten beziehen,

und

ii) in Bezug auf Transaktionen den Zeitraum ab dem
ersten Quartal 1998 bis zu dem Quartal, auf das
sich die übermittelten Daten beziehen.

b) Die in Anhang I in den Tabellen 1 bis 5 aufgeführten
Informationen bezüglich der Partnersektoren zu den
institutionellen Sektoren und den wichtigsten institutio-
nellen Teilsektoren (S.11, S.121+122, S.123, S.124,
S.125, S.13 und S.14+15) und der übrigen Welt (S.2)
umfassen:
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i) in Bezug auf Bestände den Zeitraum vom vierten
Quartal 1998 bis zu dem Quartal, auf das sich die
übermittelten Daten beziehen,

und

ii) in Bezug auf Transaktionen den Zeitraum vom ers-
ten Quartal 1999 bis zu dem Quartal, auf das sich
die übermittelten Daten beziehen.

c) Die in Anhang I in den Tabellen 1 und 2 aufgeführten
Daten zu den Teilsektoren des Staates (S.1311, S.1312,
S.1313 und S.1314) umfassen:

i) in Bezug auf Bestände den Zeitraum vom vierten
Quartal 1998 bis zu dem Quartal, auf das sich die
übermittelten Daten beziehen,

und

ii) in Bezug auf Transaktionen den Zeitraum vom ers-
ten Quartal 1999 bis zu dem Quartal, auf das sich
die übermittelten Daten beziehen.

d) Der Partnersektor ‚Ansässige in sonstigen teilnehmenden
Mitgliedstaaten‘ in Anhang I in den Tabellen 3 bis 5 und
der emittierende Sektor für die Position ‚von MFI des
Euro-Währungsgebiets ausgegebene Geldmarktfondsan-
teile‘ in Anhang I in der Tabelle 1 in der Zeile 36 umfas-
sen Daten bezüglich der neuen teilnehmenden
Mitgliedstaaten. Die Daten bezüglich jedes neuen teil-
nehmenden Mitgliedstaats werden ab dem ersten Quar-
tal nach dem Quartal, in dem der Mitgliedstaat ein
teilnehmender Mitgliedstaat wird, wie folgt gemeldet:

i) Wenn der neue teilnehmende Mitgliedstaat im Jahr
1999 ein Mitgliedstaat der EU war, müssen die
Daten mindestens bis zum ersten Quartal des Jah-
res 1999 zurückreichen;

ii) wenn der neue teilnehmende Mitgliedstaat im Jahr
1999 kein Mitgliedstaat der EU war, müssen die
Daten bis zum ersten Quartal des Jahres zurück-
reichen, in dem der Mitgliedstaat der EU beigetreten
ist.

(4) Für die NZBen der neuen teilnehmenden Mitgliedstaa-
ten bestehen — abweichend von Absatz 3 — die folgenden
Datenanforderungen:

a) Für die neuen teilnehmenden Mitgliedstaaten, die im
Jahr 1999 Mitgliedstaaten der EU waren, müssen alle in
Anhang I in den Tabellen 1 bis 5 aufgeführten Daten zu
den Forderungen und Verbindlichkeiten den Zeitraum
vom ersten Quartal 1999 bis zu dem Quartal abdecken,
auf das sich die übermittelten Daten beziehen.

b) Für die neuen teilnehmenden Mitgliedstaaten, die im
Jahr 1999 keine Mitgliedstaaten der EU waren, müssen

alle in Anhang I in den Tabellen 1 bis 5 aufgeführten
Daten zu den Forderungen und Verbindlichkeiten den
Zeitraum vom ersten Quartal des Jahres, in dem der
betreffende Mitgliedstaat der EU beigetreten ist, bis zu
dem Quartal abdecken, auf das sich die übermittelten
Daten beziehen.

c) Der Partnersektor ‚Ansässige in sonstigen teilnehmenden
Mitgliedstaaten‘ in Anhang I in den Tabellen 3 bis 5 und
der emittierende Sektor für die Position ‚von MFI des
Euro-Währungsgebiets ausgegebene Geldmarktfondsan-
teile‘ in Anhang I in der Tabelle 1 in der Zeile 36 umfas-
sen Daten bezüglich der sonstigen neuen teilnehmenden
Mitgliedstaaten. Die Daten bezüglich jedes sonstigen
neuen teilnehmenden Mitgliedstaats werden ab dem ers-
ten Quartal nach dem Quartal, in dem der Mitgliedstaat
ein teilnehmender Mitgliedstaat wird, gemeldet. Der
Ausschuss für Statistik des ESZB legt die genauen Daten-
anforderungen im Einklang mit den Datenan-
forderungen des Absatzes 3 Buchstabe d fest.

(5) Alle von Absatz 3 Buchstabe d und Absatz 4 Buch-
stabe c erfassten Daten können auf der Grundlage einer best-
möglichen Schätzung geliefert werden.

(6) Den Daten müssen Erläuterungen zu einzelnen wich-
tigen Ereignissen während des letzten Referenzquartals und
zu den Gründen für Revisionen beigefügt werden, wenn die
aufgrund der einzelnen wichtigen Ereignisse und Revisionen
eintretenden Veränderungen der Daten mindestens 0,2 %
des vierteljährlichen Bruttoinlandsprodukts des Euro-
Währungsgebiets betragen oder wenn die EZB um entspre-
chende Erläuterungen ersucht.“

3. Artikel 4 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die in Artikel 2 genannten Daten und sonstigen Infor-
mationen werden der EZB innerhalb einer Frist von
110 Kalendertagen nach dem Ende des Quartals, auf das sich
die Daten beziehen, gemeldet.“

4. Die Anhänge I bis III erhalten die Fassung der Anhänge I
bis III dieser Leitlinie.

Artikel 2

Diese Leitlinie tritt am 1. April 2006 in Kraft.

Artikel 3

Diese Leitlinie ist an die NZBen der teilnehmenden Mitgliedstaa-
ten gerichtet.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 17. November 2005.

Für den EZB-Rat
Der Präsident der EZB
Jean-Claude TRICHET
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ANHANG II

„ANHANG II

ÜBERMITTLUNGS- UND KODIERUNGSSTANDARDS

Die NZBen verwenden für die elektronische Übermittlung der statistischen Daten gemäß Artikel 2 die vom ESZB bereitge-
stellten Einrichtungen, die auf dem Telekommunikationsnetz ‚ESCB-Net‘ beruhen. Für diesen Austausch statistischer Daten
wurde das Nachrichtenformat ‚Gesmes/TS‘entwickelt. Jede Zeitreihe wird unter Verwendung der nachstehenden Schlüssel-
struktur (‚key family‘) ‚Finanzierungsrechnungen für die Währungsunion (‚Monetary Union financial accounts (MUFA)‘)‘
kodiert.

Schlüsselstruktur MUFA

Nummer Bezeichnung Beschreibung Codeliste

1 Häufigkeit Häufigkeit der gemeldeten Zeitreihe CL_FREQ

2 Referenzgebiet Alphanumerischer, zweistelliger ISO-Ländercode des
Mitgliedstaats, der die Daten liefert

CL_AREA_EE

3 Berichtigungsindikator Diese Dimension gibt darüber Auskunft, ob
Berichtigungen an der Zeitreihe vorgenommen
wurden, wie z. B. saisonale und/oder arbeitstägliche
Bereinigungen

CL_ADJUSTMENT

4 Position
(Finanzinstrument)

Instrumentenkategorie der Zeitreihe CL_MUFA_ITEM

5 Datenart Art des Kontos (d. h. Bilanzen, finanzielle
Transaktionen und sonstige Stromgrößen)

CL_DATA_TYPE_MUFA

6 Ursprungslaufzeit Ursprungslaufzeit des Finanzinstruments CL_MATURITY_ORIG

7 Schuldnergebiet Ort der Gebietsansässigkeit der institutionellen
Einheit des Schuldners

CL_AREA_EE

8 Schuldnersektor Sektor der institutionellen Einheit des Schuldners CL_ESA95_SECTOR

9 Gläubigergebiet Ort der Gebietsansässigkeit der institutionellen
Einheit des Gläubigers

CL_AREA_EE

10 Gläubigersektor Sektor der institutionellen Einheit des Gläubigers CL_ESA95_SECTOR

11 Bewertung Verwendete Bewertungsmethode CL_MUFA_VALUATION

12 Datenquelle Zur Angabe der Datenquelle verwendeter Code CL_MUFA_SOURCE“
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ANHANG III

„ANHANG III

AUSNAHMEREGELUNGEN ZU DEN IM ANHANG I IN DEN TABELLEN 1 BIS 5 ANGEGEBENEN
ZEITREIHEN (1)

1. Aktuelle Daten (2)

Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Erster Übermittlungs-
zeitpunkt (3)

BELGIEN

3/3-6/L-U Einlagen Gebietsfremder bei MFI, SFIKV, SFI und KV, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet

4. Quartal 2008

3/7/L, U Einlagen Gebietsfremder bei VGPK, aufgegliedert nach Partnergebiet

4/12, 13, 15-21/A-H Kurzfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet

5/12-21/A-H Langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet

DEUTSCHLAND

1/9, 14/B, H, M Geld- und Kapitalmarktpapiere der NFK, des S und der PHPOE
3. Quartal 2006

1/33/B, H, M Börsennotierte Aktien der NFK, des S und der PHPOE

1/33/N Börsennotierte Aktien der ÜW

4. Quartal 2008

1/34/A, B, H, M, N Nicht börsennotierte Aktien and sonstige Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft, NFK, des S, der PHPOE und ÜW

1/37/N Von der ÜW gehaltene Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen
bei Lebensversicherungen und Pensionseinrichtungen

1/38, 39/M Von PHPOE gehaltene Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen
bei Lebensversicherungen & von PHPOE gehaltene Ansprüche privater
Haushalte aus Rückstellungen bei Pensionseinrichtungen

1/38, 39/N Von der ÜW gehaltene Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen
bei Lebensversicherungen & von der ÜW gehaltene Ansprüche privater
Haushalte aus Rückstellungen bei Pensionseinrichtungen

2/20/N Börsennotierte, von der ÜW ausgegebene Aktien der Volkswirtschaft

(1) Abkürzungen: NFK = nicht finanzielle Kapitalgesellschaften (S.11); MFI = monetäre Finanzinstitute (S.121+122); SFIKV = sonstige Finanz-
intermediäre (ohne Versicherungsgesellschaften und Pensionskassen) und Kredit– und Versicherungshilfstätigkeiten (S.123+S.124);
SFI = sonstige Finanzintermediäre (ohne Versicherungsgesellschaften und Pensionskassen) (S.123); KV = Kredit– und Versicherungshilfs-
tätigkeiten (S.124); VGPK = Versicherungsgesellschaften und Pensionskassen (S. 125); S = Staat (S.13); ZS = Zentralstaat (S.1311);
L = Länder (S.1312); G = Gemeinden (S.1313); SV = Sozialversicherung (S.1314); PHPOE = private Haushalte und private Organisationen
ohne Erwerbszweck (S.14+ S.15); ÜW = übrige Welt (S.2); SZR = Sonderziehungsrechte.

(2) Ausnahmeregelungen für aktuelle Daten enthalten automatisch immer auch entsprechende Ausnahmeregelungen für zurückliegende
Daten.

(3) In dieser Spalte werden die Quartale angegeben, in denen die erste Übermittlung erfolgt. Die erste Übermittlung richtet sich nach der in
Artikel 4 Absatz 1 bestimmten Frist.
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Erster Übermittlungs-
zeitpunkt (3)

2/21/N Nicht börsennotierte, von der ÜW ausgegebene Aktien der Volkswirt-
schaft und sonstige von der ÜW ausgegebene Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft

4. Quartal 2008

2/23-25/N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei Lebensversicherun-
gen und Pensionseinrichtungen als Verbindlichkeit der ÜW

2/26/N Prämienüberträge und Rückstellungen für eingetretene Versicherungsfälle
als Verbindlichkeit der ÜW

4/3-21/B, H Kurzfristige, von NFK und vom S an Gebietsansässige und-fremde
gewährte Kredite, aufgegliedert nach Partnersektor und -gebiet

4/12-21/G Kurzfristige, von VGPK an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert
nach Partnersektor und -gebiet

5/3-21/B, H Langfristige, von NFK und vom S an Gebietsansässige und -fremde
gewährte Kredite, aufgegliedert nach Partnersektor und -gebiet

5/12-21/G Langfristige, von VGPK an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert
nach Partnersektor und -gebiet

SPANIEN

1/19/A-E, G, N Finanzderivate als Forderung der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
SFI, VGPK und der ÜW

2. Quartal 2007
2/6/A, C, D, F, N Finanzderivate als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV,

KV und der ÜW

FRANKREICH

1/36/A-H, M, N Von MFI des Euro-Währungsgebiets ausgegebene Geldmarktfondsanteile
der Volkswirtschaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S, der PHPOE
und ÜW

4. Quartal 2008

2/8/A, B, D, F, G, M Kurzfristige, von Gebietsansässigen an die Volkswirtschaft, an NFK,
SFIKV, KV, VGPK und PHPOE gewährte Kredite

4. Quartal 2008

2/9/F Kurzfristige, von MFI an KV gewährte Kredite 4. Quartal 2008

2/10/A, B, D, F, G, M Kurzfristige, von Nicht-MFI an die Volkswirtschaft, an NFK, SFIKV, KV,
VGPK und PHPOE gewährte Kredite

4. Quartal 2008

2/12/A, D, F Kurzfristige, von Gebietsfremden an die Volkswirtschaft, an SFIKV und
KV gewährte Kredite

4. Quartal 2008

2/14/A, B, D, F, G, M Langfristige, von Gebietsansässigen an die Volkswirtschaft, an NFK,
SFIKV, KV, VGPK und PHPOE gewährte Kredite

4. Quartal 2008

2/15/F Langfristige, von MFI an KV gewährte Kredite 4. Quartal 2008

2/16/A, B, D, F, G, M Langfristige, von Nicht-MFI an die Volkswirtschaft, an NFK, SFIKV, KV,
VGPK und PHPOE gewährte Kredite

4. Quartal 2008

2/18/A, D, F Langfristige, von Gebietsfremden an die Volkswirtschaft, an SFIKV und
KV gewährte Kredite

4. Quartal 2008

3/4/L-O, R-U Einlagen Gebietsansässiger in sonstigen teilnehmenden Mitgliedstaaten
bei SFIKV, aufgegliedert nach Partnersektor und Einlagen Gebiets-
ansässiger außerhalb des Euro-Währungsgebiets bei SFIKV

4. Quartal 2008

3/7/L, U Einlagen Gebietsansässiger in sonstigen teilnehmenden Mitgliedstaaten
(gesamt) und Gebietsansässiger außerhalb des Euro-Währungsgebiets bei
VGPK

4. Quartal 2008

4, 5/2-21/A-B, D-H Kurz- und langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und PHPOE an Gebietsansässige und -fremde gewährte Kredite,
aufgegliedert nach Partnersektor und -gebiet

4. Quartal 2008
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Erster Übermittlungs-
zeitpunkt (3)

IRLAND

1/4, 5, 7/A, B, M Einlagen, Gesamtsumme des Instruments, Einlagen bei Gebietsansässigen
und Einlagen bei Nicht-MFI der Volkswirtschaft, von NFK und PHPOE

4. Quartal 2008

1/4/N Einlagen der ÜW 4. Quartal 2006

1/9, 14/N Geldmarkt- und Kapitalmarktpapiere der ÜW 4. Quartal 2006

1/19/A, B, M Finanzderivate als Forderung der Volkswirtschaft, von NFK und PHPOE 4. Quartal 2008

1/19/N Finanzderivate als Forderung der ÜW 4. Quartal 2006

1/20, 24/A, B, M Kurz- und langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK und PHPOE
gewährte Kredite

4. Quartal 2008

1/20, 24/N Kurz- und langfristige, von der ÜW gewährte Kredite 4. Quartal 2006

1/34/A, B, M Nicht börsennotierte Aktien and sonstige Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft, NFK und PHPOE

4. Quartal 2008

1/33-35/N Börsennotierte Aktien, nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteils-
rechte, und Investmentzertifikate der ÜW

4. Quartal 2008

1/37-39/M Von PHPOE gehaltene Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen
bei Lebensversicherungen und Pensionseinrichtungen

4. Quartal 2006

1/40/A, B, M Prämienüberträge und Rückstellungen der Volkswirtschaft, NFK und
PHPOE für eingetretene Versicherungsfälle

4. Quartal 2006

1/41/A, B, M Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forderung der Volkswirt-
schaft, von NFK und PHPOE

4. Quartal 2008

1/41/N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forderung der ÜW 4. Quartal 2006

2/3/N Einlagen bei der ÜW 4. Quartal 2006

2/4, 5/N Von der ÜW ausgegebene Geld- und Kapitalmarktpapiere 4. Quartal 2006

2/6/A, B, M Finanzderivate als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, von NFK und
PHPOE

4. Quartal 2008

2/6/N Finanzderivate als Verbindlichkeit der ÜW 4. Quartal 2006

2/7, 8, 10, 13, 14,
16/A, B, M

Kurz- und langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK und PHPOE
gewährte Kredite (Gesamtsumme des Instruments, von Gebietsansässigen
gewährte Kredite und von Nicht-MFI gewährte Kredite)

4. Quartal 2008

2/7, 13/N Kurz- und langfristige, an die ÜW gewährte Kredite 4. Quartal 2006

2/20, 22/N Börsennotierte, von der ÜW ausgegebene Aktien und von der ÜW aus-
gegebene Investmentzertifikate

4. Quartal 2008

2/21/A, B, N Nicht börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von NFK und der ÜW aus-
gegebene Aktien und sonstige von der Volkswirtschaft, von NFK und der
ÜW ausgegebene Anteilsrechte

4. Quartal 2008

2/23-26/N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei Lebensversicherun-
gen und Pensionseinrichtungen als Verbindlichkeit der ÜW und Prämien-
überträge und Rückstellungen für eingetretene Versicherungsfälle als
Verbindlichkeit der ÜW

4. Quartal 2006

2/27/A, B, M Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von NFK und PHPOE

4. Quartal 2008

2/27/N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbindlichkeit der ÜW 4. Quartal 2006

2/28/A, B, M Nettogeldvermögen (bei Beständen) und Finanzierungssaldo (bei Trans-
aktionen) der Volkswirtschaft, von NFK und PHPOE

4. Quartal 2008
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Erster Übermittlungs-
zeitpunkt (3)

2/28/N Nettogeldvermögen (bei Beständen) und Finanzierungssaldo (bei Trans-
aktionen) der ÜW 4. Quartal 2006

3/1, 4-8/L-U Einlagen Gebietsfremder bei der Volkswirtschaft, bei SFIKV, SFI, KV,
VGPK und PHPOE, aufgegliedert nach Partnersektor und -gebiet

4. Quartal 2008
4,5/1-21/A, B, H, I Kurz- und langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, vom S und von

PHPOE an Gebietsansässige und -fremde gewährte Kredite, aufgegliedert
nach Partnersektor und -gebiet

4, 5/12-21/D-G Kurz- und langfristige, von SFIKV, SFI, KV und VGPK an Gebietsfremde
gewährte Kredite, aufgegliedert nach Partnersektor und -gebiet

ITALIEN

3/3-6/M-T Einlagen Gebietsfremder bei MFI, SFIKV, SFI und KV, aufgegliedert nach
Partnersektor

4. Quartal 2008

4/13, 15-20/A-H Kurzfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor

5/13-20/A-H Langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor

NIEDERLANDE

1/19/A-G, M, N Finanzderivate als Forderung der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

4. Quartal 2008

1/33/A, C-F, N Börsennotierte Aktien der Volkswirtschaft, MFI, SFIKV, SFI, KV und ÜW

1/34/A-H, M, N Nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und ÜW

1/35/A, C-F, N Investmentzertifikate der Volkswirtschaft, MFI, SFIKV, SFI, KV und ÜW

1/36/A-H, M, N Von MFI des Euro-Währungsgebiets ausgegebene Geldmarktfondsanteile
der Volkswirtschaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S, der PHPOE
und ÜW

2/6/A-G, M, N Finanzderivate als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, von NFK, MFI,
SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/20/A, C-F, N Börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI, KV und der
ÜW ausgegebene Aktien

2/21/A-H, N Nicht börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI,
KV, VGPK, vom S und der ÜW ausgegebene Aktien und sonstige von der
Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, vom S und der ÜW
ausgegebene Anteilsrechte

2/22/A, C-E, N Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI und der ÜW ausgegebene
Investmentzertifikate

3/3-6/L-U Einlagen Gebietsfremder bei MFI, SFIKV, SFI und KV, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet

3/7/L, U Einlagen Gebietsfremder bei VGPK, aufgegliedert nach Partnergebiet

4/12, 13, 15-21/A-H Kurzfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet

5/12-21/A-H Langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Erster Übermittlungs-
zeitpunkt (3)

ÖSTERREICH

1/19/A, C, D, G, N Finanzderivate als Forderung der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, VGPK
und der ÜW

4. Quartal 2008

1/33/A, C, D, N Börsennotierte Aktien der Volkswirtschaft, MFI, SFIKV und ÜW

1/34/A, C, D, G, N Nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft, MFI, SFIKV, VGPK und ÜW

1/41/A, C, D, G, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forderung der Volkswirt-
schaft, von MFI, SFIKV, VGPK und der ÜW

2/6/A, C, D, G, N Finanzderivate als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV,
VGPK und der ÜW

2/20/A, C, D, N Börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV und der ÜW aus-
gegebene Aktien

2/21/A, C, D, G, N Nicht börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, VGPK und
der ÜW ausgegebene Aktien und sonstige von der Volkswirtschaft, von
MFI, SFIKV, VGPK und der ÜW ausgegebene Anteilsrechte

2/27/A, C, D, G, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von MFI, SFIKV, VGPK und der ÜW

2/28/A, C, D, G, N Nettogeldvermögen (bei Beständen) und Finanzierungssaldo (bei Trans-
aktionen) der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, VGPK und der ÜW

PORTUGAL

1/24/A, B Langfristige, von der Volkswirtschaft und von NFK gewährte Kredite

4. Quartal 2007

1/34/A-H, M, N Nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S, der PHPOE und ÜW

1/41/A-G, M, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forderung der Volkswirt-
schaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/16/A, B Langfristige, von Nicht-MFI an die Volkswirtschaft und an NFK gewährte
Kredite

2/21/A-H, N Nicht börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI,
KV, VGPK, vom S und der ÜW ausgegebene Aktien und sonstige von der
Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, vom S und der ÜW
ausgegebene Anteilsrechte

2/27/A-G, M, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/28/A-H, M, N Nettogeldvermögen (bei Beständen) und Finanzierungssaldo (bei Trans-
aktionen) der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des
S, von PHPOE und der ÜW

FINNLAND

1/34/A-H, M, N Nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteilsrechte der Volkswirt-
schaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S, der PHPOE und ÜW

4. Quartal 2008

1/38, 39/M, N Von PHPOE und der ÜW gehaltene Ansprüche privater Haushalte aus
Rückstellungen bei Lebensversicherungen und von PHPOE und der ÜW
gehaltene Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei Pensions-
einrichtungen

1/41/A-G/M, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forderung der Volkswirt-
schaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/21/A-H, N Nicht börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI,
KV, VGPK, vom S und der ÜW ausgegebene Aktien und sonstige von der
Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, vom S und der ÜW
ausgegebene Anteilsrechte
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Erster Übermittlungs-
zeitpunkt (3)

2/24/A, G, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei Lebensversicherun-
gen als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, von VGPK und der ÜW

4. Quartal 2008

2/25/A, C-H, M, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei Pensionsein-
richtungen als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI,
KV, VGPK, des S, von PHPOE und der ÜW

2/27/A-G, M, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/28/A-H, M, N Nettogeldvermögen (bei Beständen) und Finanzierungssaldo (bei Trans-
aktionen) der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S,
von PHPOE und der ÜW

4/13, 15-20/A-H Kurzfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor

5/13-20/A-H Langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK und vom S an Gebietsfremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor

2. Zurückliegende Daten (1)

Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Datenzeitspanne
Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

IRLAND

1/1/A, C, N Mit der übrigen Welt abgeschlossene Transaktionen
in Bezug auf das Währungsgold und die SZR der
Volkswirtschaft und MFI

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/3/C-G, N Bargeld der MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK und ÜW Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/4, 5, 7/C-G Einlagen, Gesamtsumme des Instruments, der MFI,
SFIKV, SFI, KV und VGPK bei Gebietsansässigen und
Nicht-MFI

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/6/A-H Einlagen der Volkswirtschaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI,
KV, des Staates und der PHPOE bei MFI

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/4/N Einlagen der ÜW Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

1/9, 14/A, C-F Geld- und Kapitalmarktpapiere der Volkswirtschaft,
MFI, SFIKV, SFI und KV

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/9, 14/N Geld- und Kapitalmarktpapiere der ÜW Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

(1) Ausnahmeregelungen für zurückliegende Daten, wenn aktuelle Daten zur Verfügung stehen.
(2) In dieser Spalte werden die Quartale angegeben, in denen die erste Übermittlung erfolgt. Die Übermittlung richtet sich nach der in Arti-
kel 4 Absatz 1 bestimmten Frist.
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Datenzeitspanne
Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

1/19/C-G Finanzderivate als Forderung von MFI, SFIKV, SFI, KV
und VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/19/N Finanzderivate als Forderung der ÜW Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

1/20, 24/C-F Kurz- und langfristige, von MFI, SFIKV, SFI und KV
gewährte Kredite

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/20, 24/N Kurz- und langfristige, von der ÜW gewährte Kredite Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

1/33, 35/A, C-F Börsennotierte Aktien und Investmentzertifikate der
Volkswirtschaft, MFI, SFIKV, SFI und KV

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/36/A, C-G Von MFI des Euro-Währungsgebiets ausgegebene
Geldmarktfondsanteile der Volkswirtschaft, MFI,
SFIKV, SFI, KV, und VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/37-39/M Von PHPOE gehaltene Ansprüche privater Haushalte
aus Rückstellungen bei Lebensversicherungen und
Pensionseinrichtungen

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

1/37-39/N Von der ÜW gehaltene Ansprüche privater Haushalte
aus Rückstellungen bei Lebensversicherungen und
Pensionseinrichtungen

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/40/A, B, M Prämienüberträge und Rückstellungen der Volkswirt-
schaft, NFK und PHPOE für eingetretene Versiche-
rungsfälle

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

1/40/N Prämienüberträge und Rückstellungen der ÜW für
eingetretene Versicherungsfälle

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/41/C-G Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forde-
rung von MFI, SFIKV, SFI, KV und VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

1/41/N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forde-
rung der ÜW

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

2/2/A, C, N Von MFI und der ÜW ausgegebenes Bargeld Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/3/A, C-F Einlagen bei der Volkswirtschaft, bei MFI, SFIKV, SFI
und KV

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/3/N Einlagen bei der ÜW Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

2/4, 5/A, C-F Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI und KV
ausgegebene Geld- und Kapitalmarktpapiere

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Datenzeitspanne
Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

2/4, 5/N Von der ÜW ausgegebene Geld- und Kapitalmarkt-
papiere

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

2/6/C-G Finanzderivate als Verbindlichkeit von MFI, SFIKV,
SFI, KV und VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/6/N Finanzderivate als Verbindlichkeit der ÜW Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

2/7, 8, 10, 13, 14,
16/C-F

Kurz- und langfristige, von MFI, SFIKV, SFI und KV
gewährte Kredite (Gesamtsumme des Instruments,
von Gebietsansässigen gewährte Kredite und von
Nicht-MFI gewährte Kredite)

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/9, 15/A-G, M Kurz- und langfristige, von MFI an die Volkswirt-
schaft, an NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK und PHPOE
gewährte Kredite

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/7, 13/N Kurz- und langfristige, an die ÜW gewährte Kredite Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

2/20/A, C-F Börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von MFI,
SFIKV, SFI und KV ausgegebene Aktien

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/20, 22/N Börsennotierte, von der ÜW ausgegebene Aktien
und von der ÜW ausgegebene Investmentzertifikate

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

4. Quartal 2008

2/21/C-G Nicht börsennotierte, von MFI, SFIKV, SFI, KV
und VGPK ausgegebene Aktien und sonstige von MFI,
SFIKV, SFI, KV und VGPK ausgegebene Anteilsrechte

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/22/A, C-E Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV und SFI aus-
gegebene Investmentzertifikate

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/25/C-F Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Pensionseinrichtungen als Verbindlichkeit von MFI,
SFIKV, SFI und KV

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/24, 25/A, G Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Lebensversicherungen als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft und von VGPK und Ansprüche privater
Haushalte aus Rückstellungen bei Pensionsein-
richtungen als Verbindlichkeit der Volkswirtschaft
und von VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/23-26/N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Lebensversicherungen und Pensionseinrichtungen
und Prämienüberträge und Rückstellungen für einge-
tretene Versicherungsfälle als Verbindlichkeit der ÜW

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

2/27/C-G Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbind-
lichkeit von MFI, SFIKV, SFI, KV und VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/27/N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbind-
lichkeit der ÜW

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Datenzeitspanne
Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

2/28/C-G Nettogeldvermögen (bei Beständen) und
Finanzierungssaldo (bei Transaktionen) von MFI,
SFIKV, SFI, KV und VGPK

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 3. Quartal

2004

4. Quartal 2007

2/28/N Nettogeldvermögen (bei Beständen) und
Finanzierungssaldo (bei Transaktionen) der ÜW

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 1. Quartal

2006

2. Quartal 2008

ÖSTERREICH

1/1/A, C, H, I, N Mit der übrigen Welt abgeschlossene Transaktionen
in Bezug auf das Währungsgold und die SZR der
Volkswirtschaft, MFI, des S und ZS

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 4. Quartal
2000 (mit Ausnahme
der Zeitspanne vom
4.Quartal 1997 bis
zum 4. Quartal 1998
bei Daten, die unter
die Verordnung (EG)
Nr. 501/2004 fallen)

4. Quartal 2008

1/2/H-L Bargeld und Einlagen des S, ZS, der L, G und SV

1/3/A-D, G, H, M, N Bargeld der Volkswirtschaft, NFK, MFI, SFIKV, VGPK,
des S, der PHPOE und ÜW

1/4/A-D, G, M, N Einlagen der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
VGPK, PHPOE und der ÜW

1/5/A-D, G, M, N Einlagen der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
VGPK, PHPOE und der ÜW bei Gebietsansässigen

1/6, 7/A-D, G, H, M,
N

Einlagen der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
SFI, KV, VGPK, des S und von PHPOE bei MFI und
Nicht-MFI

1/8/A, C, D, M Einlagen der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, PHPOE
und der ÜW bei Gebietsfremden

1/9, 14/A, C, D, I-L,
N

Geld- und Kapitalmarktpapiere der Volkswirtschaft,
MFI, SFIKV, des ZS, der L, G, SV und ÜW

1/10-13, 15-18/I, L Von NFK, finanziellen Kapitalgesellschaften, VGPK
und Gebietsfremden ausgegebene Geld- und
Kapitalmarktpapiere des ZS und der SV

1/19/B, H-M Finanzderivate als Forderung von NFK, des S, ZS, der
L, G, SV und von PHPOE

1/20, 24/A-D, I-N Kurz- und langfristige, von der Volkswirtschaft, von
NFK, MFI, SFIKV, vom ZS, von L, G, der SV, von
PHPOE und der ÜW gewährte Kredite

1/21-23, 25-27/I, L Kurz- und langfristige, vom ZS und der SV an NFK,
VGPK und PHPOE gewährte Kredite

1/28/H-L Anteilsrechte des S, ZS, der L, G und SV

1/29-32/I, L Von NFK, finanziellen Kapitalgesellschaften, VGPK
und Gebietsfremden ausgegebene Anteilsrechte des
ZS und der SV

1/33/I Börsennotierte Aktien des ZS

1/34/B, H, M Nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteils-
rechte der NFK, des S und der PHPOE

1/35/A, C, D, N Investmentzertifikate der Volkswirtschaft, MFI, SFIKV
und ÜW

1/36/A, C, D, N Von MFI des Euro-Währungsgebiets ausgegebene
Geldmarktfondsanteile der Volkswirtschaft, MFI,
SFIKV und ÜW
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Datenzeitspanne
Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

1/37/M, N Von PHPOE und der ÜW gehaltene Ansprüche priva-
ter Haushalte aus Rückstellungen bei Lebensversiche-
rungen und Pensionseinrichtungen

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 4. Quartal
2000 (mit Ausnahme
der Zeitspanne vom
4.Quartal 1997 bis
zum 4. Quartal 1998
bei Daten, die unter
die Verordnung (EG)
Nr. 501/2004 fallen)

4. Quartal 2008

1/38, 39/M, N Von PHPOE und der ÜW gehaltene Ansprüche priva-
ter Haushalte aus Rückstellungen bei Lebensversiche-
rungen und von PHPOE und der ÜW gehaltene
Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Pensionseinrichtungen

1/40/A-D, H-N Prämienüberträge und Rückstellungen der Volkswirt-
schaft, NFK, MFI, SFIKV, des S, ZS, der L, G, SV PHPOE
und ÜW für eingetretene Versicherungsfälle

1/41/B, H-M Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forde-
rung von NFK, des S, ZS, der L, G, SV und PHPOE

2/1/H-L Vom S, ZS, den L, G und der SV ausgegebenes Bar-
geld sowie Einlagen beim S, ZS, den L, G und der SV

2/2/A, C, I, N Von der Volkswirtschaft, von MFI, vom ZS und der
ÜW ausgegebenes Bargeld

2/3/A, C, D, N Einlagen bei der Volkswirtschaft, bei MFI, SFIKV und
der ÜW

2/4, 5/A, C, D, I-L, N Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, vom ZS,
den L, G, der SV und ÜW ausgegebene Geld- und
Kapitalmarktpapiere

2/6/B, H-M Finanzderivate als Verbindlichkeit von NFK, des S, ZS,
der L, G, SV und PHPOE

2/7/A, B, D, G, I-N Kurz- und langfristige, an die Volkswirtschaft, an
NFK, SIKV, VGPK, den ZS, die L, G, SV, an PHPOE
und die ÜW gewährte Kredite

2/8/A, B, D, G, M Kurzfristige, von Gebietsansässigen an die Volkswirt-
schaft, an NFK, SFIKV, VGPK und PHPOE gewährte
Kredite

2/9, 10/A, B, D, G. H,
M

Kurzfristige, von MFI und Nicht-MFI an die Volkswirt-
schaft, an NFK, SFIKV, VGPK, den S und an PHPOE
gewährte Kredite

2/11, 17/I-L Kurz- und langfristige, von VGPK an den ZS und die
SV gewährte Kredite

2/12/A, D Kurzfristige, von Gebietsfremden an die Volkswirt-
schaft und an SFIKV gewährte Kredite

2/13/A-D, G, I-N Langfristige, an die Volkswirtschaft, an NFK, MFI,
SFIKV, VGPK, den ZS, die L, G, SV, an PHPOE und die
ÜW gewährte Kredite

2/14/A-D, G, M Langfristige, von Gebietsansässigen an die Volkswirt-
schaft, an NFK, MFI, SFIKV, VGPK und PHPOE
gewährte Kredite

2/15, 16/A-D, G, H,
M

Langfristige, von MFI und Nicht-MFI an die Volkswirt-
schaft, an NFK, MFI, SFIKV, VGPK, den S und an
PHPOE gewährte Kredite

2/18/A, C, D, M Langfristige, von Gebietsfremden an die Volkswirt-
schaft, an MFI, SFIKV und PHPOE gewährte Kredite

2/19/H-L Vom S, ZS, den L, G und der SV ausgegebene Anteils-
rechte
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Tabelle/Zeile/Spalte Beschreibung der Zeitreihe Datenzeitspanne
Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

2/21/B, H Nicht börsennotierte, von NFK und dem S ausgege-
bene Aktien und sonstige von NFK und dem S ausge-
gebene Anteilsrechte

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 4. Quartal
2000 (mit Ausnahme
der Zeitspanne vom
4.Quartal 1997 bis
zum 4. Quartal 1998
bei Daten, die unter
die Verordnung (EG)
Nr. 501/2004 fallen)

4. Quartal 2008

2/22/A, C, D, N Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV und der ÜW
ausgegebene Investmentzertifikate

2/23/A, H-L, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Lebensversicherungen und Pensionseinrichtungen als
Verbindlichkeit der Volkswirtschaft, des S, ZS, der L,
G, SV und ÜW

2/24/A, G, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Lebensversicherungen als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von VGPK und der ÜW

2/25/A, C, D, G, H,
M, N

Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Pensionseinrichtungen als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von MFI, SFIKV, VGPK, des S, von PHPOE
und der ÜW

2/26/A, H-L, N Prämienüberträge und Rückstellungen für eingetre-
tene Versicherungsfälle als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, des S, ZS, der L, G, SV und ÜW

2/27/A-D, G-N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbind-
lichkeit der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
VGPK, des S, ZS, der L, G, SV, von PHPOE und der
ÜW

2/28/B, H, M Nettogeldvermögen (bei Beständen) und
Finanzierungssaldo (bei Transaktionen) von NFK, des
S und von PHPOE

PORTUGAL

1/1/A, C, N Mit der übrigen Welt abgeschlossene Transaktionen
in Bezug auf das Währungsgold und die SZR der
Volkswirtschaft und MFI

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 2. Quartal

2005
2. Quartal 2008

1/3/A-H, M, N Bargeld der Volkswirtschaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI,
KV, VGPK, des S, der PHPOE und ÜW

1/4, 5/A-G, M, N Einlagen, Gesamtsumme des Instruments, und Einla-
gen bei Gebietsansässigen der Volkswirtschaft, von
NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

1/6, 7/A-H, M Einlagen der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
SFI, KV, VGPK, des S und von PHPOE bei MFI und
Nicht-MFI

1/8/A, C-F Einlagen der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI und
KV bei Gebietsfremden

1/9, 14/A, C-F, N Geld- und Kapitalmarktpapiere der Volkswirtschaft,
MFI, SFIKV, SFI, KV und ÜW

1/19/A-G, M, N Finanzderivate als Forderung der Volkswirtschaft, von
NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

1/20, 24/A-F, M, N Kurz- und langfristige, von der Volkswirtschaft, von
NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, PHPOE und der ÜW
gewährte Kredite

1/33/A, C-F, N Börsennotierte Aktien der Volkswirtschaft, MFI,
SFIKV, SFI, KV und ÜW
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Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

1/34/A-H, M, N Nicht börsennotierte Aktien und sonstige Anteils-
rechte der Volkswirtschaft, NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV,
VGPK, des S, der PHPOE und ÜW

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 2. Quartal

2005
2. Quartal 2008

1/35/A, C-F, N Investmentzertifikate der Volkswirtschaft, MFI, SFIKV,
SFI, KV und ÜW

1/36/A-H, M, N Von MFI des Euro-Währungsgebiets ausgegebene
Geldmarktfondsanteile der Volkswirtschaft, NFK, MFI,
SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S, der PHPOE und ÜW

1/37/N Von der ÜW gehaltene Ansprüche privater Haushalte
aus Rückstellungen bei Lebensversicherungen und
Pensionseinrichtungen

1/38, 39/M, N Von PHPOE und der ÜW gehaltene Ansprüche priva-
ter Haushalte aus Rückstellungen bei Lebensversiche-
rungen und von PHPOE und der ÜW gehaltene
Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Pensionseinrichtungen

1/40/A-F, M, N Prämienüberträge und Rückstellungen der Volkswirt-
schaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, PHPOE und der
ÜW für eingetretene Versicherungsfälle

1/41/A-G, M, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Forde-
rung der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI,
KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/2/A, C, N Von der Volkswirtschaft, von MFI und der ÜW aus-
gegebenes Bargeld

2/3/A, C-F, N Einlagen bei der Volkswirtschaft, bei MFI, SFIKV, SFI,
KV und der ÜW

2/4, 5/A, C-F, N Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI, KV und
der ÜW ausgegebene Geld- und Kapitalmarktpapiere

2/6/A-G, M, N Finanzderivate als Verbindlichkeit der Volkswirt-
schaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE
und der ÜW

2/7/A, B, D-G, M, N Kurzfristige, an die Volkswirtschaft, an NFK, SFIKV,
SFI, KV, VGPK, PHPOE und die ÜW gewährte Kredite

2/8/A, B, D-G, M Kurzfristige, von Gebietsansässigen an die Volkswirt-
schaft, an NFK, SFIKV, SFI, KV, VGPK und PHPOE
gewährte Kredite

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 2. Quartal

2005
2. Quartal 2008

2/9, 10/A, B, D-H, M Kurzfristige, von MFI und Nicht-MFI an die Volkswirt-
schaft, an NFK, SFIKV, SFI, KV, VGPK, den S und an
PHPOE gewährte Kredite

2/12/A, D-F Kurzfristige, von Gebietsfremden an die Volkswirt-
schaft, an SFIKV, SFI und KV gewährte Kredite

2/13/A, B, D-G, M, N Langfristige, an die Volkswirtschaft, an NFK, MFI,
SFIKV, SFI, KV, VGPK, PHPOE und die ÜW gewährte
Kredite

2/14/A, B, D-G, M Langfristige, von Gebietsansässigen an die Volkswirt-
schaft, an NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK und PHPOE
gewährte Kredite

2/15, 16/A -H, M Langfristige, von MFI und Nicht-MFI an die Volkswirt-
schaft, an NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, den S und
an PHPOE gewährte Kredite
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Erster

Übermittlungs-
zeitpunkt (2)

2/18/A, C-F Langfristige, von Gebietsfremden an die Volkswirt-
schaft, an MFI, SFIKV, SFI und KV gewährte Kredite

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 2. Quartal

2005
2. Quartal 2008

2/20/A, C-F, N Börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von MFI,
SFIKV, SFI, KV und der ÜW ausgegebene Aktien

2/21/A-H, N Nicht börsennotierte, von der Volkswirtschaft, von
NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, vom S und der ÜW
ausgegebene Aktien und sonstige von der Volkswirt-
schaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, vom S
und der ÜW ausgegebene Anteilsrechte

2/22/A, C-E, N Von der Volkswirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI und der
ÜW ausgegebene Investmentzertifikate

2/23/A, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Lebensversicherungen und Pensionseinrichtungen als
Verbindlichkeit der Volkswirtschaft und ÜW

2/24/A, G, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Lebensversicherungen als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von VGPK und der ÜW

2/25/A, C-H, M, N Ansprüche privater Haushalte aus Rückstellungen bei
Pensionseinrichtungen als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft, von MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des S, von
PHPOE und der ÜW

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 2. Quartal

2005
2. Quartal 2008

2/26/A, N Prämienüberträge und Rückstellungen für eingetre-
tene Versicherungsfälle als Verbindlichkeit der Volks-
wirtschaft und der ÜW

2/27/A-G, M, N Sonstige Forderungen/Verbindlichkeiten als Verbind-
lichkeit der Volkswirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV,
SFI, KV, VGPK, PHPOE und der ÜW

2/28/A-H, M, N Nettogeldvermögen (bei Beständen) und
Finanzierungssaldo (bei Transaktionen) der Volks-
wirtschaft, von NFK, MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK, des
S, von PHPOE und der ÜW

3/1, 3-8/A-U Einlagen Gebietsansässiger und -fremder bei der
Volkswirtschaft, bei MFI, SFIKV, SFI, KV, VGPK und
beim S, aufgegliedert nach Partnersektor und -gebiet

Vom 4. Quartal 1997
bis zum 2. Quartal

2005
4. Quartal 2008“

4/1-21/A-H Kurzfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI,
SFIKV, SFI, KV, VGPK und vom S an Gebietsansässige
und -fremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet

5/1-21/A-I Langfristige, von der Volkswirtschaft, von NFK, MFI,
SFIKV, SFI, KV, VGPK und vom S an Gebietsansässige
und -fremde gewährte Kredite, aufgegliedert nach
Partnersektor und -gebiet
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